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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 398: Die zweite Leidensankü ndigüng (Mattha üs 17,22.23; Marküs 
9,30-32; Lükas 9,44.45)   

Lasst üns züerst einmal einen Blick aüf die Jü nger werfen. Genaü 
genommen aüf ihr gründsa tzliches Versta ndnis von dem, was da aüf sie 
zükommen wird. Mich erstaünt es immer wieder, wie wenig die Jü nger noch 
verstanden haben. Und gleichzeitig sind die ehrlichen Berichte von 
ünversta ndigen Jü ngern natü rlich aüch ein Hinweis aüf die Echtheit der 
Evangelien! Wer wü rde sich als Anfü hrer einer neüen Religion 
positionieren, indem er sich selbst als jemand darstellt, der bis züm Schlüss 
fast nichts versteht! Niemand wü rde das tün! Und doch entspricht genaü 
das der Wahrheit. Bis  züm Schlüss verstehen die Jü nger nicht, was Jesüs 
sagt.  

Matthäus 17,22.23: Als sie sich aber in Galiläa aufhielten, sprach Jesus zu ihnen: 
Der Sohn des Menschen wird überliefert werden in der Menschen Hände, 23 und 
sie werden ihn töten, und am dritten Tag wird er auferweckt werden. Und sie 
wurden sehr betrübt. 

Markus 9,30-32: Und sie gingen von dort weg und zogen durch Galiläa; und er 
wollte nicht, dass es jemand erfuhr. 31 Denn er lehrte seine Jünger und sprach zu 
ihnen: Der Sohn des Menschen wird überliefert in der Menschen Hände, und sie 
werden ihn töten; und nachdem er getötet worden ist, wird er nach drei Tagen 
auferstehen. 32 Sie aber verstanden die Rede nicht und fürchteten sich, ihn zu 
fragen. 

Lukas 9,44.45: Nehmt ihr diese Worte in eure Ohren, nämlich dass der Sohn des 
Menschen überliefert werden wird in die Hände der Menschen. 45 Sie aber 
verstanden dieses Wort nicht, und es war vor ihnen verborgen, dass sie es nicht 
begriffen; und sie fürchteten sich, ihn über dieses Wort zu fragen. 

Wenn wir diese Berichte lesen, dann werden zwei Dinge deütlich.  

Erstens: Jesüs weiß genaü, was aüf ihn zükommt. Der Herr Jesüs kennt die 
alttestamentlichen Prophezeiüngen ünd er weiß, dass er sterben ünd 
aüferstehen müss. Wieder dü rfen wir üns fragen: Wer ist dieser Mann? Wer 
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ist der, der seinen Tod ünd seine Aüferstehüng vorhersagt? Und wir 
begreifen einmal mehr, dass das Kreüz kein Versehen war. Der Herr Jesüs 
will nicht sterben, aber er weiß, dass er es müss. Er müss sterben ünd 
aüferstehen, üm seine Mission zü erfü llen.  

Zweitens: Die Jü nger sind vo llig ü berfordert. Sie sind abwechselnd betrübt, 
begreifen nicht, was Jesüs ihnen sagen will, ünd fürchten sich, ihn zu fragen. 
Es mischen sich bei ihnen also Traürigkeit mit Unversta ndnis ünd Fürcht. 
Und das ist leider keine güte Mischüng. Es ist vor allem keine Mischüng, die 
wir bei den Jü ngern Jesü erwarten wü rden! Wie kann das sein, dass sie nach 
all den Erlebnissen immer noch so wenig verstehen?  

Und die Antwort ist ganz einfach die: Es ist halt so!  

„Jü rgen, das ist doch keine Antwort!“ Doch! Und es ist eine der besten 
Antworten, die ich kenne. Sie ist vielleicht nicht befriedigend, aber sie ist 
menschlich. Zütiefst menschlich. Ich lese gerade ein Büch von einem Ex-
Pastor, der seinen Glaüben verloren hat ünd jetzt einen Kriegszüg gegen das 
Christentüm fü hrt. Und bei vielen seiner Argümente gegen Gott denke ich 
mir: „Dü hast ü berhaüpt nicht verstanden, wie verkorkst der Mensch ist!“  

Ein Beispiel: Wenn man Gott vorwirft, er ha tte nicht klar genüg 
kommüniziert, weil es heüte so viele christliche Konfessionen gibt, dann 
denke ich mir. Das ist doch Qüatsch. Dü kannst so klar ünd logisch ünd 
anschaülich predigen, wie dü willst, es gibt immer noch Leüte, die deine 
Worte in den falschen Hals bekommen! DAS ist die Realita t. Gott ünd seine 
Kommünikation scheinen mir nicht das Problem zü sein. Der Mensch ist es. 
Seine Emotionalita t, seine Unlogik ünd sein Wünsch nach Selbstdarstellüng 
aüf Kosten der Wahrheit.  

Meine Frage war: Warüm verstehen die Jü nger immer noch nicht, was Jesüs 
will? Antwort: Es ist halt so!  

Ein bisschen Niedergeschlagenheit, ein bisschen Dümmheit, ein bisschen 
A ngstlichkeit ünd wir sind raüs. Und wer sich das nicht eingesteht, der liegt 
halt falsch! Der Mensch ist nicht das Logikmonster, das emotionslos fü r die 
Wahrheit jede gedankliche Schlacht schla gt. Unser Denken ist abha ngig von 
ünserer Gefü hlslage, von ünserem Vorversta ndnis ünd von dem Wünsch, 
güt dazüstehen. Wir sind viel abha ngiger als üns das womo glich klar ist. 
Und die Jü nger sind da nür ein güter Beweis fü r diese These.  

Als Menschen fa llt es üns viel schwerer, üns gedanklich aüf Neües 
einzülassen als üns das ha üfig bewüsst ist. Und nün die güte Nachricht. 
Unser Unvermo gen ha lt Gott nicht davon ab, üns zü retten. Es macht es ihm 
nür etwas schwieriger. Bis heüte.  

Der Herr Jesüs wendet sich nicht einfach ab ünd versto ßt seine Jü nger, weil 
die aüch beim zweiten Anlaüf einfach nicht verstehen, was er ihnen sagen 
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mo chte. Der Herr Jesüs geht einfach weiter, bringt seinen Aüftrag zü Ende, 
vertraüt daraüf, dass der Zeitpünkt kommt, an dem die Jü nger verstehen 
werden. Verstehen werden, weil der Heilige Geist ihnen hilft, die Schriften 
zü begreifen ünd alle prophetischen Ideen zü einem Gesamtbild züsammen 
zü fü gen.  

Gott gibt den Jü ngern die Zeit ünd die Unterstü tzüng, die sie braüchen, üm 
den Weg der Errettüng ünd die Vera nderüngen hin züm Neüen Bünd zü 
begreifen. Wa hrend die Jü nger – allen voran Petrüs – sich ha üfig fü r die 
Schlaüen halten, fü r solche, die ganz genaü wissen, was fü r „ihren“ Rabbi 
güt wa re, weiß Gott üm ihre Schwachheit. Weiß üm ihre Schwachheit ünd 
gibt sie trotzdem nicht aüf.  

Und nün die U berleitüng: Gott geht mit mir genaü so üm! 

Gott kennt ünd akzeptiert meine Begrenztheit. Gott macht mit mir weiter, 
aüch wenn mir meine Gefü hle, mein mangelndes Versta ndnis oder meine 
A ngstlichkeit im Weg stehen. Natü rlich wü nscht er sich fü r mich, dass ich 
irgendwann ein Leben fü hre, das ihm vertraüt, das ihn versteht ünd das 
ganz viele Fragen stellt, weil es immer noch mehr verstehen will. Das ist 
Gottes Wünsch fü r mich. Und sicherlich ist geistliche Reife genaü das: dass 
ich es schaffe, meine Emotionen aüf gesünde Weise zü regülieren, dass ich 
Gottes Wesen ünd seinen Umgang mit mir immer mehr verstehe ünd dass 
ich komplett damit aüfho re, mein Unversta ndnis ünd meine Zweifel zü 
verstecken, weil ich weiß, wo ich eine befriedigende Antwort finde.  

Wenn wir den Jü ngern aüf ihrem Weg nach Pfingsten folgen, dann treffen 
wir aüf vera nderte Menschen. Aüs Niedergeschlagenheit wird Freüde. Aüs 
Dümmheit wird Verstehen ünd aüs Angst wird Müt. So eine Entwicklüng ist 
mo glich; ünd wü nschenswert! Aber sie braücht Zeit. Und die gibt üns Gott! 

Und was ich heüte sagen will ist dies: Wenn dü dich manchmal so verloren 
fü hlst wie die Jü nger, die nicht verstehen, was Jesüs ihnen sagen will. Gib 
dich nicht aüf! Deine Niedergeschlagenheit, dein Unversta ndnis oder dein 
Ego haben nicht das letzte Wort. Bleib treü an Jesü Seite, folge ihm ünd er 
wird dich dürch sein Wort ünd dürch seinen Geist in den Menschen 
verwandeln, den er in dir sieht ünd der dü sein willst.  

Anwendung 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

U berlege dir, wie dü eine christliche Freündin ermütigen willst, die sich fü r 
vo llig ünwü rdig ha lt, Gott zü begegnen, ünd kürz davor steht, ihren Glaüben 
wegzüwerfen.  

Das war es fü r heüte.  

Aüf Yoütübe kann man die Glocke bei den Videos anschalten, üm immer aüf 
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dem Laüfenden zü bleiben.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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